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Protokoll 
.der Si t .zung de. ~. ?räsidiums am 23. 8. in Göttingen 

• ~ ' ' r • ~ 

Beginn:: 13 Uhr 
Ende : 20 Uhr 
Teilnehmer: Frau Grzeskowiak, die· ·Herren Kinzel, Hohlfeld, Goßner, 

Reiber, Nöttger, Schwarzlmüller~ Dr. Schmidt, Metzing, 
Kadesreuther und Mallee (zeitweilig). · 

-Ents·c·huldigt fehlten die Herreh Di.el und. s.chmid. 

Zu Beginn der Sitzung wird de.s .verstorbenen Gl'.f Fritz Sämisch · 
gedacht. 

Das .. Protokoll . des Bunde~kongresses auf Helgoland geht den Mitglied 
des Präsidiums in Kürze zu. Einsprüche gegen das Protokoll .. müssen 
·innerhalb von 14 Tagen .nacb Eingang beim Präsidenten erhoben werde: 
Nach Ablauf de-r 'Frist wird das„ .. Protokoll den. La.ndesverbänd.en zu­
gestellt. 

Im Prot-o.k.Dll.~ _ d-er · Si-tzung des ·Präsidium·s am 1. 5. 7.5 ·ist· ·d~e Klammer 
" (bis zu 40 ooo DM ) " zu streichen. Mit die·s-er· Änderung wird das 
Protokoll ... gene.bmigt. ·- ·· 

TOP (Tageso~dnungspunkt) 1 a und b) 
Auf einer Si·tzung · des DSJ-Vo-rstandes am 14 •. 6. 75 in 

... Frankfurt wurden die Probleme der DSJ zum DSB mit 
Herrn Kinzel e~rtl'rtert und · danach mi.t dem Schatzmeister 
und dem Turnierleiter vorbesprochen. Bezüglich der 
'Be-zuschussung der DSJ··-durch den DSJ5„wurde fo.lgende. Über 
einstimmung· erzi.el t: 
Der Etatplan der DSJ für das fnlgende Jahr soll. zukünft 
dem Schatzmeister · des DSB zum 1.10.eines jeden Jahres 

„ ~. ·vo·rge.legt werden. Unmittelbar nach -dies·em Zeitpunkt 
findet eine Besprechung zwischen dem Präsidenten und 

· · · ·Schatzmeister des DSB. und dem Vorsitz-enden und Kassen­
wart der . DSJ übe.r- .die Höhe des Zuschuss·e-s ·s-ta:tt. 

TüP . 2 a .) .. ij. Mallee-· bat seine Funktion bei der Sportfördergrupp.e 
E's-s-en niederge.legt. Es wurde ·beschlossen, Herrn B.Hemme 
mit den .~Aufg~ben .O.-es Bundestrainers für ··die Fachsporta~ 

·Schach im Rabmen „der ,Sportförde·rgrup,pen.~ .der Bundeswehr · 
zu beau·ftrag-en. 

TOP · 2b )' . Di·e :OSJ„.übergi'bt. dem Bundesspielleiter jeweils . zum 
1.19. eines jeden Jahre·s eine Liste der · Namen förderung 
würdiger „ Spielerinnen und Spieler, die am Ende .. des Jahr 
aus Altersgründen aus der DSJ aussc.h,eiden. Fehlanzeige 
ist. erf.orde.r.lich • . . 

„ .. TOP 3) H. Mal.lee . wird am 6.9.75. anl. ··der außerord~Jugendver­
samrnlung v.on seinem .Amt zurücktreten. 
Unter bestimmten Voraussetzungen ist H. Kadesreuther 
'bereit, erneut für das Amt .des 1. Vorsitzenden zu kan­
didieren. Für den Posten . des 2. Vorsi. t ·zenden. wi.r.d si·ch 
Herr Ittlinger. z.ur „JJ:ahl stellen • . · · ·'· · „ · 

· · TOP 4) H.Kinz·el berichtet, d.aß noch immer keine Entscheidung 
·· · ··ttber Zeitpunkt und AustTagungsort der.- EID1:, Vorrl.lnde V, 

gefallen sei und daß er nunmehr ··einen .eigenen Vorschla 
· · „ -Athen , etwa Mi tte„ Nov~mbe~ . - ~ingeb.:r::ach-t habe. 
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TOP 5 a) 

TOP 5 b) 

TOP 5 c) 

TOP 5 d) 

TOP 5 e) 

TOP 5 f) 

TOP 5 gb) 

TOP 5 i ) 

TOP 5 j ) 

TOP 5 k) 

TOP 6 

TOP 7 

~ 2 .:.. 
Für die Zonentur.niere wurden nominiert-: 
Fr.Laakmann, Fr. Weichert; II. Borngässer, 
H. Dueball, H.Dr.Ostermeyer und H. Pach~an, 

Offiziell werden den DSB vertreten: Herr Kinzel 

" 
1t 

M-Kapit.:H.DroCb~: 

Herr Möt~ger, zu[{ 
Mannschaftskapitfü 
H. Hohlfeld,zugl. 
Mannschaftskapi tä1 

!m Rahmen des Europ.Vereinscups trifft die Solinger 
Schachgesellschaft, die in der l.Runde ein Freilos hat· 
in der 2. Runde auf die Mannschaft von Schweppes I1iadri ( 
Die Begegnung findet am 27./28.9.75 in Madrid statt. 
Es soll erneut versucht werden - ggf. mit finanzieller 
Unterstützung - einen GM für die Teilnahme an dem 
GM-Turnier in Alma-Ata / UdSSR zu gewinnen. 
Am Turnier in Leipzig /DDR nimmt H. Dr. Pfleger, 
am Turnier in Plovdiv /Bulgarien ·nimmt II.Dr.Lehmann te: 
H. Kinzel ist grundsätzlich bereit, Einladungen zu 
Jugendturnieren den ausl. Schachföderatione~ zu überseJ 
benötigt dazu aber konkrete Ausschr~'ibungen;„ Außerdem 
müssen derartige Wünsche über den Vorsitzenden der DSJ 
laufen. 
Für den Betreuer bei der· Jugeri.dwel tmeisterschaft in 
Jugoslawien wird ein Zuschuß in Höhe von DM 200. - gewäJ 
Am 4./5.10.75 findet in Bamberg unter Leitung von 
Herrn Nöttger ein Schiedsrichterlehrgang statt. Die 
Kosten für Herr Nöttger übernimmt der DSB. 
Die Endrunde der D~~i wird 1977 in 'Trier ausgetragen. 
Die Blitzmeisterschaft 1976 findet in Aachen statt. 
Es soll versucht·werden, die DEM 1976 in Bad Pyrmont 
durchzuführen. H. Kinzel wird sich mit der dortigen 
Stadtverwaltung in Verbindung setzen. Herr Reiber wird 
Kontakte zur örtl. Schachorganisation vermitteln •. 
Die Offene Deutsche Damenmeisterschaft findet in der 
Zeit vom 20. bis 27.9.75 in Zell am Harmersbach 
(Schwarzwald) statt. 
Das Präsidium erhob keine Bedenken gegen die Vorverle­
gung der DDM auf August 1976. 
H. Kin-zel äußerte sich positiv über die ihm übersandte1 
Turnierbulletins der D-Jugend- u. D.Schüle~-Einzel­
meisterschaft. 
H.Goßner berichtet über einen vom 17.bis 19.10.75 in 
Gießen unter seiner Leitung stattfindenden Lehrgang 
für Schach-Führungskräfte. 
Dieser Puinkt wurde aufgrund eines Schreibens des 
Vertreters der DSJ nicht näher behandelt. 
Anträge für die Verleihung des Silbernen Lorbeer­
blattes an H. Dr.Pfleger und H. Hecht sollen zum 
Zeitpunkt der Ernennung von II. Pfleger zum GM dem 
Deutschen Sportbund vorgelegt werden. 
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TOP 8 H.Kadesreuther übersendet den Präsidiumsmitgliedern 
bis zum 1.11.1975 einen Vorabzug der 
"Ordnungsbestimmungen des· DSB.". 

TOP 9 Anläßlich des lOOjährigen Bestehens des DSB wird ein 
Ausschuß für die Programmgestaltung gebildet, dem die 
Herren Kinzel, Hohlfeld, Scbwarzlmüller, Nöttger und 
Diel angehören., 

TOP lOa ) Vom 27. bis 30.9. findet die Tagung des Zentralkomitees 
der FIDE in den Niederlanden statt. 

TOP 10 b ) 

TOP 11 
TOP 12 

TOP 13 

TOP 14 

TOP 15 a ) 

b) 

c) 

Der Kongreß der FIDE und 
die Scbacb-Olyrnpiade 
sind für 1976 in Israel vorgesehen. 

H.Kinzel wird aus Anlaß des Jubiläums des DSB für 
1977 das Zentralkomitee der FIDE in die Bundesrepu)J.lik 
Deutschland einladen. 
Herr Glenz übernimmt ab sofort offiziell die Verbindung 
des DSB zur FIDE bezgl. Elo - Wertung. Unterlagen über 
int.Turnierergebnisse sowie Anträge auf Ernennung zum 
Internationalen Schiedsrichter sowie Internationalen 
Meister bzw. -Großmeister sind daher H~rrn Glenz zuzu­
leiten. Ernennungsanträge wird Herr G~enz-nacb Prüfung­
über den Präsidenten -mit Kopie an den Bundesturnierleiter -· 
Herrn Prof. Elo /USA, dem Sekretär des qualifikations~ 
Komitees der FIDE, vorlegen. 
s.Ausschuß, TOP 9 
Das Präsidium beschließ einstimmig, Herrn Metz:in g 
ab 1.1.1976 zum Geschäftsführer des DSB zu bestellen. 
H. Kinzel beabsichtigt. als Vorbereitung für künftige 
Präsidialsi tzungen den Pr~-s~diumsniitgli:ede~n ,~.zu den 
einzelnen Tagesordnungspunkten rechtzeitig sachbezogene 
Informationsschreiben zuzustellen, um den unerträglichen 
Zeitdruck innerhalb der eigentlichen Sitzung zu mindern. 
Es ist außerdem geplant, Rundschreiben des Präsidenten 
an die Landesverbandsvorsitzenden herauszugeben. 
Das Präsidium ist - gegen die Meinung des Schatzmeisters -
der Auffassµng 9 daß die Kosten für H. Thiermann, die 
er im Schiedsgerichtsverfahren DSB - BLSV geltend macht, 
bezahlt werden müssen. 
Der DSB wird in dieser Sacpe nicht tätig. Lediglich 
der Präsident der FIDE erhält informatorisch Kenntnis. 
H.Kinzel wird präzise Kosten für die Trimmsportver­
anstal tung in Essen anfordern. Auf Vorschlag von H. Kades-
reuther soll für diese Veranstaltung die Sportförder­
gruppe in Essen herangezogen werden. 
Über Versicherungen der Teilnehmer bei int. Veranstal­
tungen liegen den Präsidiumsmitgliedern keine Erfahrungen 
vor. 

d) Aufgrund eines Schreibens des Vorsitzenden des Landesver-d" 
bandes Weser-Ems empfiehlt das Präsidium detn Vorstand .i;. 

der DSJ, das Verfahren der DSJ bezgl, der Ausricht.ersucbe 
für Turniere zu überdenken. H. Kinzel wird den Vors. 

·weser-Ems hiervon unterrichten. 
Berlin, d. 10. September 1975 
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gez. M e t z i n g ~ 


